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Ein uraltes vatikanisches Ritual, das eine tiefgründige geistliche Wahrheit birgt: Wie viel ist
deine Seele wert?

Einleitung: Eine Geste, die Jahrhunderte überdauert
Wenn ein Papst stirbt, verliert die Kirche nicht nur ihren sichtbaren Hirten auf Erden, sondern
es entfaltet sich ein feierliches Zeremoniell – durchdrungen von Geschichte, Symbolik und
Gebet. Unter den vielen alten Gesten, die in diesem heiligen Ritus diskret bewahrt wurden,
gibt es eine, die fast niemand kennt, die aber eine tiefe theologische Wahrheit offenbart: das
Einlegen der Lire Papali in den Sarg des Pontifex.

Warum wird der Papst mit Münzen begraben? Was bedeutet das heute für uns? Kann uns ein
alter Brauch noch etwas Wesentliches über unseren eigenen Tod – und über unser Leben –
lehren?

1. Das vergessene Ritual: Was sind die Lire Papali?
Vor dem Euro und sogar vor dem modernen Vatikanstaat existierte in den Kirchenstaaten
eine offizielle Währung: die päpstliche Lira, oder Lira Pontificia. Diese Währung war nicht
nur ein wirtschaftliches Instrument, sondern auch ein Symbol der geistlichen und
weltlichen Souveränität des Papstes.

Wenn ein Papst starb, wurden drei päpstliche Lire-Münzen in seinen Sarg gelegt. Diese
Geste war reich an Symbolik: Sie sollte nicht wörtlich „die Überfahrt in den Himmel bezahlen“
– die Kirche hat so etwas nie gelehrt –, sondern den Verzicht des Papstes auf irdische
Güter und sein völliges Vertrauen auf die Barmherzigkeit Gottes darstellen.

Diese Münzen dienten – zusammen mit einer Pergamentrolle, auf der sein Pontifikat
zusammengefasst war – als stille Siegel seines Übergangs vom Zeitlichen zum Ewigen.
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2. Eine Tradition mit tiefen Wurzeln
Auch wenn diese Praxis heute archaisch oder dekorativ erscheinen mag, reicht ihre Wurzel
bis in die Antike zurück. In vielen Kulturen – etwa der griechischen oder römischen – glaubte
man, dass man dem Fährmann Charon eine Münze zahlen müsse, um in das Jenseits
überzusetzen. Die Kirche lehnt jede Form von Aberglaube oder heidnischer Mythologie ab,
aber sie hat dieses Symbol verwandelt – in ein Zeichen der Erlösung und der
christlichen Hoffnung.

Der Papst „erkauft“ sich nicht den Himmel – das wäre eine Irrlehre –, sondern er erkennt
demütig an, dass er selbst als Stellvertreter Christi wie jede andere Seele vor Gott
tritt: arm, nackt und der Gnade bedürftig.

„Denn wir haben nichts in die Welt hineingebracht, wir können
auch nichts hinausbringen.“ (1 Timotheus 6,7)

Die Lire Papali im Sarg des Papstes erinnern uns also an eine fundamentale Wahrheit: Wir
besitzen nichts, nicht einmal unser Leben; alles ist Geschenk, alles ist Gnade.

3. Die Symbolik: Vom Machtträger zum Armen
Während seiner Lebenszeit trägt der Papst prächtige Gewänder, zelebriert Messen in
majestätischen Basiliken und spricht vom Lehrstuhl Petri… aber im Tod ist sein
Begräbnisritus von schlichter Strenge. In den Zypressensarg werden einige einfache
Zeichen gelegt:

ein aufgeschlagenes Evangelium auf seiner Brust,
das Pergament mit einer kurzen Zusammenfassung seines Lebens und Wirkens,
und die Münzen, die manchmal aus Gold, Silber und Bronze bestehen – als Symbol für
die theologischen Tugenden oder Lebensphasen.

Dieser Kontrast lehrt uns eine wesentliche Wahrheit: Der Wert eines Lebens bemisst sich
nicht an Macht oder Ruhm, sondern an Hingabe, Demut und Treue zu Gott.
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4. Die Theologie hinter einer Münze
In der Heiligen Schrift spielen Münzen eine bemerkenswerte Rolle. Sie sind klein und
materiell, aber oft Träger tiefer Wahrheiten:

Die Witwe, die ihr letztes Geldstück hingibt (Markus 12,41–44)
Die verlorene Drachme, Sinnbild für den vom Herrn gesuchten Sünder (Lukas 15,8–10)
Der Denar für den Kaiser und die Aufforderung, Gott zu geben, was Gottes ist (Matthäus
22,21)

Ebenso verkünden die Lire Papali im Sarg des Papstes eine geistliche Ökonomie, eine
göttliche Buchführung, in der der wahre Wert nicht im Metall liegt, sondern in der Liebe. In
diesem Sinne sind diese Münzen keine mittelalterliche Folklore, sondern eine stille
Katechese über das ewige Leben.

5. Was können wir aus dieser Tradition lernen?
Diese Geste mag uns nur in der päpstlichen Liturgie begegnen, aber sie spricht eine
Botschaft, die uns alle betrifft – ausnahmslos. Hier sind einige geistliche Lektionen, die
du in deinen Alltag integrieren kannst:

a) Lebe losgelöst von irdischem Besitz

Der Papst, mit nur ein paar Münzen begraben, erinnert uns daran, dass alles, was wir in
diesem Leben ansammeln, zurückbleibt. Wir nehmen nichts mit – außer unseren Werken
der Nächstenliebe, unseres Glaubens und unserer Hoffnung.

„Sammelt euch keine Schätze auf der Erde, wo Motte und Rost sie
zerstören… Sammelt euch vielmehr Schätze im Himmel.“
(Matthäus 6,19–20)
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b) Bereite dich jeden Tag auf die Ewigkeit vor

Niemand kennt seinen letzten Tag. Welche „Münze“ wirst du Gott überreichen? Wird es ein
Leben voller Liebe, Dienst und Versöhnung sein?

c) Erinnere dich daran, dass Christus unser einziger wahrer Reichtum ist

Der Papst – selbst an der Spitze von Millionen Katholiken – stirbt wie jeder von uns:
zerbrechlich, sterblich, erlösungsbedürftig. Und das bringt uns zur tröstlichsten
Wahrheit: Christus ist unser wahrer Reichtum.

6. Und heute? Eine aktuelle Anwendung für jeden
In einer Gesellschaft, die Geld, Macht und äußere Erscheinung vergöttert, ist diese kleine
Geste bei der Papstbestattung ein stiller Protest gegen den modernen Materialismus.
Sie konfrontiert uns mit der zentralen Frage:
Was häufe ich für die Ewigkeit an?

Du kannst heute:

Eine verborgene Tat der Nächstenliebe tun – etwa eine Spende oder ein Besuch bei
einem Kranken.
Zur Beichte gehen, um deine Seele von Überflüssigem zu befreien und mit Gottes
Gnade zu füllen.
Ein Kreuz oder eine wundertätige Medaille neben deinen Wertsachen platzieren, als
Zeichen: Christus ist dein wahrer Schatz.
Deinen Kindern den Wert des Ewigen über das Materielle lehren – vielleicht durch die
Geschichte der Lire Papali.

Schlussfolgerung: Eine Münze von ewigem Wert
Wenn du das nächste Mal von einem Papstbegräbnis hörst, denke daran: In seinem Sarg
liegen Münzen – nicht um den Himmel zu bezahlen, sondern um zu bezeugen, dass
selbst der Papst nicht durch seine Verdienste gerettet wird, sondern allein durch
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Gottes Barmherzigkeit.

Das gilt auch für dich – und für mich.
Wir sind berufen, arm im Geiste zu leben, im Bewusstsein, dass unsere einzige wahre
Reichtum darin besteht, geliebt, gedient und geglaubt zu haben.

Und du – was wirst du mitnehmen, wenn du deine Augen für diese Welt schließt?
Vielleicht nur ein paar Münzen… aber wenn sie aus Liebe bestehen, werden sie reichen für
das Reich Gottes.


